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Nur einen Kilometer nördlich vom Stadt-
zentrum gelegen, im Osten an den Schloß-
berg grenzend, zählt die Schönherrfabrik zu
den bedeutendsten Zeugen der Industriear-
chitektur des 19. Jahrhunderts. Im Jahr 1851
gründete der aus dem vogtländischen Plauen
stammende Louis Ferdinand Schönherr, die

„Sächsische Webstuhlfabrik“ und führte sie
in den folgenden Jahrzehnten zur Weltgel-
tung. Nach dem 2. Weltkrieg wurden die
Produktionsanlagen demontiert, 1946 be-
ginnt der Wiederaufbau. Bis 1979 wächst die
Zahl der Beschäftigten auf 1.700. Der Be-
trieb gehört nun zum Kombinat Textima. Mit

der Wende kommt die Zäsur. Ein österei-
chischer Investor übernimmt das Werk und
konzentriert die Produktion im hinteren Teil
des rund 83.000 Quadratmeter großen Ge-
ländes. Damit stehen alle unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäude leer, 1994 sind
30.000 Quadratmeter Geschossfläche un-
genutzt. Vier Jahre später wird die Idee der
Schönherr-Kulturfabrik geboren und in der
Folgezeit kontinuierlich umgesetzt. 
Seitdem hat sich viel getan. Anfang März ist
mit Haus 10d der inzwischen 7. Bauabschnitt
beendet worden. Weitere 2.100 Quadrat-
meter Gewerbefläche haben ihre Mieter ge-
funden. Umbau- und Erweiterungsmaßnah-
men ziehen sich durch die gesamte
Geschichte der Fabrikanlage. Die Sanierung
und Modernisierung der vorhandenen Bau-
substanz ist vor diesem Hintergrund folge-
richtig eine Fortsetzung stetiger und zugleich
behutsamer Veränderung, aus der neue Viel-
falt erwächst. Markantes Beispiel für diesen
Prozess ist der neue Treppenhausturm an
der Nordseite des Gebäudes. Er bildet das
moderne Pendant zu einem ihm direkt ge-
genüberliegenden historischen Uhrenturm
und ist in seiner Eigenschaft als zentraler Er-
schließungsbau zwischen Haus 10c und 10d
praktisch die Schnittstelle zwischen 6. und
7. Bauabschnitt. 
Die erfolgreiche Revitalisierung eines Indus-
triedenkmals, wie der Chemnitzer Schön-
herrfabrik erfordert zunächst ein wohl-
durchdachtes Nutzungskonzept, einen
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funktionierenden Branchenmix, kurz: Eine klare Strategie. Bereits
in dieser Phase sind Bauherr und Planer gefragt. Der nächste Schritt
beinhaltet die umfassende Bauanalyse einschließlich der denkmal-
pflegerischen und bautechnischen Bestandsaufnahme. Die dann fol-
gende Detailarbeit schließlich verlangt von allen Beteiligten, Gut-
achtern, Fachbehörden und den Gewerken ein engagiertes
Zusammenwirken.
Eine fundierte Auseinandersetzung mit der baugeschichtlichen Ent-
wicklung der Gebäudesubstanz ist unerlässlich. Nur so ist es mög-
lich, Authentizität zu bewahren und modernen Zeitgeist zu beför-
dern. Dass gewisse Probleme auftreten können, ergibt sich aus der
Sache selbst. Da die ehemals in Haus 10d befindlichen Maschinen-
räume statisch für große Lasten ausgelegt waren, gab es im Zusam-
menhang mit ihrer Umnutzung keine nennenswerten Schwierig-
keiten. Anders dagegen verhielt es sich bei den Fassaden. Deren
durch die typischen Klinkersturzböden charakteristisches Erschei-
nungsbild galt es weitgehend zu erhalten. Die brandschutz- und wär-
meschutztechnischen Lösungen für diesen Bereich in all ihren De-
tailausbildungen erforderten deshalb allergrößte Sorgfalt. 
Die friedliche Koexistenz zwischen Zeitgeist auf der einen und Be-
wahrung des Überkommenen auf der anderen Seite ist auch in den
Innenräumen deutlich erkennbar. Spuren vergangener Tage auf den
Ziegelwänden stehen modernen Baumaterialien gegenüber. Glatte
und oftmals weiße Gipskartonwände sowie großzügige Verglasun-
gen sorgen auf gekonnte Weise für einen harmonischen Kontrast.
Dazu kommen Stahl- und Gußstützen, die unverkleidet in den Raum
wirken aber auch die von einer Chemnitzer Firma sorgfältig res-
taurierten und unter Denkmalschutz stehenden Türen im Trep-
penhaus.
Aus dem gelungenen Stilmix alter Industriearchitektur und moder-
ner Gestaltungselemente entsteht eine ziemlich einzigartige Ar-
beitsatmosphäre. Aufgewertet werden die Mieteinheiten darüber
hinaus durch Ausgänge in den Hofbereich und Balkonaustritte.
Noch in diesem Jahr beginnen die Arbeiten für den 8. Bauabschnitt.
Der direkt im Objekt ansässige Vermieter räumt den Mietern in je-
der Ausbauphase die Möglichkeit ein, sich bei der Gestaltung ihrer
zukünftigen Büro- und Geschäftsräume einzubringen. So entstehen
individuelle, bedarfsgerecht abgestimmte Lösungen zum allseitigen
Vorteil. Der erste Mietvertrag ist bereits unterzeichnet. Aufgrund
knapper Flächen wird erstmals ein Dachgeschoss ausgebaut. Dabei
entstehen Büros mit Loftcharakter großzügigen Dachterrassen. Die
Planungen laufen. Auf das Ergebnis darf man einmal mehr gespannt
sein.

Informationen unter SCHÖNHERR WEBA GmbH, 
Schönherrstraße 8, 09113 Chemnitz, 
Tel.: 0371-49497-18, Fax: 0371-49497-10,
E-Mail: s.tietze@schoenherrfabrik-chemnitz.de,
internet: www.schoenherrfabrik.de und 
www.facebook.com/schoenherr.chemnitz
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